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Die Ber
c B K u k Kriegspreſſequartier 8 Nov

Die Brandenburger haben durch die Erſtür
mung von Kraljevo einen der ſchönſten Erfolge im
freien Felde auf ſerbiſchem Boden erzielt Sie haben den
Serben 130 Geſchütze abgenommen und ſomit die Artillerie
etwa zweier feindlicher Jnfanterie Diviſionen erobert Für
die Serben die auf einen rechtzeitigen Nachſchub an Kriegs
material nicht rechnen können iſt das ein ſchwerer Verluſt
Einzelheiten unter denen dieſe Waffentat vollbracht wurde
fehlen noch Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen der
Armee Koeveß mit ihrer vorzüglichen Gebirgsausrüſtung
haben die ſchwere Aufgabe übernommen den Feind quer
übers Gebirge zu verfolgen Der linke Flügel
der Armee Koeveß dringt in ſteter Fühlung mit dem rechten
Flügel der Armee Gallwitz in anhaltenden Kämpfen entlang
dem im Durchſchnitt 700 Meter hohen Mittelgebirge zwiſchen
dem Gruſa und dem Ljubomir Fluß durch die Waldhöhen
gegen die mittlere weſtliche Morava vor Seine Spitze er
reichte die Gegend von Trſtenik Das in der Mitte fechtende
deutſche Reſervekorps geht beiderſeits des unteren Jbar
tales vor und ſteht an den Höhen die im Oſten die Kapaonik
Planina im Weſten das Grenzgebirge gegen
das Moravagtal bei Kraljevo entſendet Der rechte Flügel
der Armee Koeveß drängt mit ſeiner Hauptkolonne im Mora
vicatal den Feind gegen den Sandſchak ab hat den Jbar
durchbruch bei Radaljevo bezwungen und ſteht nun im Raum
nördlich Jvanikar im Kampfe Die hier ſtehenden Truppen
müſſen zumeiſt über die ſchroffen bis 1000 Meter auf
ragenden Waldberge vorgehen Jhr Nachſchub folgt
allmählich Auf der Talſtraße nach der Kampffront aber
können nur Tragtiere und Träger emporklettern Ver
bindungskolonnen zwiſchen den Kolonnen im Jbar und
Moravicatale haben nach ſcharfen Kämpfen in der 900 Meter
hohen Gelika Planina dieſe Höhe hinter ſich gelaſſen und
ſind gegen die Linie der Ortſchaften Guca Kapna vorge
drungen Unſer Vorgehen gegen die montenegriniſche Front
feſſelt dort nach wie vor ſtärkere Kräfte der Czernogorzen
wodurch einem flankierenden Angriff montenegriniſcher
Bataillone gegen den Sandſchak aufs wirkſamſte vorgebeugt
wird Die methodiſche Arbeit der drei Verbündeten hat bis
her an allen Fronten des ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatzes beſte
Erfolge gezeitigt

Die tapferen Bulgaren
T U Rotterdam 7 Nov Der Korreſpondent der N

R Cour in Sofia ſchreibt unter der Ueberſchrift Der dritte
Balkankrieg u a folgendes Wie in den letzten zwei Balkan
kriegen und im Gegenſatz zu der neueren Taktik werden von
den Bulgaren die Stellungen auch die welche hoch auf den
Bergkämmen liegen nicht erſt durch die Artillerie reif für die
Erſtürmung gemacht und zuſammengeſchoſſen ſondern ſo
gleich erſtürmt und mit dem Vajonett genom
men Sogar die Kapvallerie nimmt daran teil Daß die

Verluſte dadurch ſehr ſchwer werden iſt begreiflich Auf ſolche
Weiſe wird jedoch viel Zeit gewonnen vor allem in
einem für den Transport und das Aufſtellen von ſchwerem
Geſchütz ſo äußerſt ungünſtigem Terrain wie das mazedoniſche
Bergland iſt Da den Bulgaren vor allem viel an einem
ſchnellen und entſcheidenden Handeln liegt um Ueberraſchun
gen von außen zuvorzukommen ſo ſind wenn man die bereits
erzielten Reſultate in Betracht zieht die dafür gebrachten
Opfer nicht teuer erkauft Weiter ſagt der Korreſpondent
Bemerkenswert iſt wieder die unzerſtörbare Ruhe und Ge
laſſenheit womit das Volk hier dem Lauf der Ereigniſſe
folgt Jn einem anderen Lande würden Waffentaten von
ſolch einem Gewicht und von ſo weittragenden Folgen zu be
geiſterter Freude und zu großen Huldigungen in Stadt und
Land Anlaß gegeben haben Nichts von dem Kein Fähn
chen wurde ausgeſteckt kein Jauchzen erſcholl man hat die kar
gen Berichte des großen Hauptquartiers mit Genugtuung ge
leſen oder gehört ſie beſprochen und ſie abgetan mit
einem Gut ſo Die Bulgaren ſind ein eigenarti
ger Menſchenſchlag un empfindlich für Be
geiſterung aber ebenſo für Niedergeſchlagen
heit kräftige entſchloſſene Charaktere mit
ziſernem Willen und eiſerner AusdauerDas weiß Zar Ferdinand auch ſehr gut Eine Popularität
J der bei uns üblichen Vedeutung des Wortes hat er vom
ulgariſchen Volke das ihm ſo viel zu verdanken hat niemals

rwartet Nach dem Zuſammenſturz aller der ſchönen und
hoffnungsvollen Erwartungen auf deren Erfüllung Bulga
rien nach dem glücklichen Kriege gegen die Türken feſt rech
nen zu können glaubte zog König Ferdinand ſich in ſeinen
Palaſt in den Kreis ſeiner Fmilie zurück und war faſt jedem

nur ar und ließ ſich in der Oeffentlichkeit gar nicht ſehen
die Volk kümmerte ſich wenig darum Man verſtand daß
v Se Holtung die beſte und würdigſte war die der Fürſt an

e connte Je näher der Augenblick kam wo Bulgarien
des 27 Wiedererlangung des 1913 verlorenen Gevbietes in
a Streit miſchen ſollte um ſo weniger unſichtbar wurde der

Anig und um ſo mehr begann er in direkten Verkehr mit der
h uhenwelt zu treten Und kaum waren die bulgariſchen
erding ter in Mazedonien eingerückt da vergaß Jar

ar inanb ſeinen Rheumatismus und ſeinen Aerger und be
m i in Begleitung ſeiner beiden Söhne nach der Front
ſo u Eroberern von Mazedonien perſönlich zu ihrem Er
jAg Glück zu wünſchen und ſie anzuführen
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 8 November
Balkan Kriegsſchauplatz

Oeſterreichiſch ungariſche Truppen haben Jwanjica und
den Flenee 896 Meter 7 Kilometer nordöſtlich davon
erreicht

h Truppen ſind im Angriff auf die Höhen ſüdlich
von Kraljevo

Zwiſchen Kraljevo und Kruſevac iſt die weſtliche Morava
an mehreren Stellen überſchritten

Kruſevac wurde bereits in der Nacht vom 6 auf den
7 November beſetzt Ueber 3000 Serben ſind unver
wundet gefangen genommen Ueber 1500 Ver
wundete wurden in Lazaretten gefunden Die Beute beſteht
ſoweit bisher feſtſteht in 10 Geſchützen viel Munition und
Material ſowie erheblichen Verpflegungsvorräten

Jm Tal der ſüdlichen Vinacka Morava wurde Pras
kovac durchſchritten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Südlich und ſüdöſtlich von Riga ferner weſtlich von
Jakobſtadt beiderſeits der Eiſenbahn Mitau Jakobſtadt
und vor Dünaburg griffen die Ruſſen nach ſtarker Feuer
vorbereitung mit erheblichen Kräften an Jhre Angriffe
ſind teilweiſe unter ſchweren Verluſten für ſie abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von Czartorysk blieben

erfolglos Drei Offiziere 271 Mann fielen gefangen in
unſere Hände

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Vogeſen ſchloſſen ſich nordöſtlich von Celles an

die Beſetzung eines feindlichen Minentrichters durch unſere
Truppen lebhafte Nahkämpfe mit Handgranaten und Minen
an Am Hilſenfirſt wurde dem Gegner ein vorgeſchobenes
Grabenſtück entriſſen

Leutnant Jmmelmann ſchoß geſtern weſtlich von Dougai
das ſechſte feindliche Flugzeug ab einen mit drei Maſchinen
gewehren ausgerüſteten engliſchen Briſtol Doppeldecker

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 8 November

Amtlich wird verlautbart 8 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Sapanow an der Jkwa am Kormqnbach und weſtlich von

Czartoryſk wurden ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen Sonſt nichts
Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruhe an der Südweſtfront hielt im allgemeinen auch

geſtern an Am Nordabſchnitt der Hochfläche von Doberdo hatten
unſere Truppen wieder eine Anzahl Vorſtöße des Feindes abzu
weiſen Um den Col di Lana wird heftig gekämpft Nach
mittags fiel die Spitze dieſes Berges in dieHände der Jtaliener Abends wurde ſie von un
ſeren Truppen durch einen Gegenangriff zurück
gewonnen Die feindliche Artillerie hat das Feuer auf die
Südfront von Riva eröffnet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die beiderſeits des Moravicatales vordringenden öſterreichiſch

ungariſchen Kolonnen warfen den Feind aus ſeinen Höhen
ſtellungen nördlich von Jwanjica

Die deutſchen Truppen der Armee des Generals der Jnfanterie
von Koeveß kämpfen auf den Höhen ſüdlich von Kraljevo Fluß
abwärts bei Trſtenik haben ſich unſere Streitkräfte den Uebergang
über die hochgehende Morava erkämpft Kruſevac und die Höhen
öſtlich davon ſind in der Hand des Generals von Gallwitz
Die bnulgariſche Armee gewinnt in erfolgreichem Fortſchritt

Tie Ausgänge in das BVecken von Leskovac
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche bulgariſche Bericht
WTB Sofia 8 Nov Amtlicher Bericht vom

5 November Auf der ganzen Ausdehnung der Front ver
folgen wir die geſchlagene Armee des Feindes der ſich auf
überſtürztem Rückzuge hefindet Unſere nördlich der Niſchawa
operierenden Truppen haben ſich dem Morawatal genähert
und ſind bei Paracin in direkte Verbindung mit den deut
ſchen Truppen getreten die von Norden vorrücken Um
3 Uhr nachmittags haben wie die Feſtung Niſch ge
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findlichen Feind Unſere im Tal der bulgariſchen Morava
vorgehenden Truppen ſind in die Ebene von Leskowac vor
gedrungen Unſere Offenſive in der Ebene von Koſſowo
wird auf der ganzen Front fortgeſetzt Bei Prilep Kriwo
lac und Strumitza haben wir die Offenſive der Engländer
und Franzoſen angehalten und den Feind unter beträchtlichen
Verluſten für ihn zurückgeworfen Viele Gefangene und
noch r l ares Kriegsmaterial aller Art ſind in unſere
Hände gefallen

Weitere Nachrichten vom Balkankrieg ſiehe zweite
Seite

Der Mord an unſeren A Boot
leuten

WTB Berlin 7 Nov NRichtamtlich Es liegt nun
mehr der Wortlaut der eidlichen Zeugenaus
ſagen der amerikaniſchen Bürger Curran Clark
Hightower und Crosby vor durch die der bereits ge
meldete Mord einer deutſchen Anterſee
bootsbeſatzung beſtätigt wird Die Mörder ſind
wie ſchon bekannt engliſche Marinemannſchaften an Bord
des engliſchen Hilfskreuzers Baralong unter
ſeines Kommandanten des engliſchen Kapitäns McBride

Die amerikaniſche Zeitſchrift The Fatherland vom
20 Oktober bringt den folgenden wörtlichen Bericht der New
York World aus New Orleans vom 6 Oktober über die Er
mordung einer deutſchen Unterſeebootsbeſazung

Das Staatsdepartement zu Waſhington und die dortige
Kaiſerlich Deutſche Botſchaft werden Gelegenheit haben eine
Unterſuchung über die Beſatzung des Dampfers Nicoſiay
einzuleiten und zwar darüber wie weit ſie Zeuge der

Riedermetzelung von elf hilfloſen Deutſchen durch
engliſche Seeſoldaten

war den Mitgliedern der Beſatzung eines Unterſeebootes
das verſenkt wurde nachdem es die Nicoſian zu vernichten
verſucht hatte Vor einem hieſigen Notar wurden beeidigte
Erklärungen abgegeben von James G Curran aus Chicago
Vormann Edward Clark aus Detroit Mich Charles D
Hightower und R H Crosby die beiden letzteren aus Eryſtal
Ulty Texas Eine ähnliche beſchworene Zeugenausſage ſoll
wie am Mittwoch ruchbar wurde das Staatsdepartement in
Waſhington durch ihren amerikaniſchen Konſul in Liverpool
erhalten haben für den ein Mitglied der Nicoſian Mann
ſchaft Leon Joung zweiter Steward eine eidliche Ausſage
bei Ankunft des Schiffes im engliſchen Hafen abgab

Das deutſche Konſulat zu New Orleans ſandte am Mitt
e beſchworene Erklärungen der Leute an den deutſchen
Botſchafter zu Waſhington Das Jntereſſe welches das
Staatsdepartement an der Geſchichte nehmen wird wenn ſie
ſich als wahr erweiſt liegt in der Behauptung daß die

Maskierung des das Unterſeeboot verſenkenden engliſchen
Wachbootes mit amerikaniſchen Flaggen

Curran Clark Hightower und Crosby ſind im Beſitz
eines blutigen Hemdes und von Geſchoß und
Granatenteilen die ſie als Andenken an den Vorfall
mitgenommen zu haben beſchwören

Nachdem ſie den voraufgegangenen Angriff des Unter
ſeebootes auf die Nicoſian und das Verlaſſen des Schiffe
beſchrieben haben ſagen ſie in ihrer

eidlichen Erklärung
Der dritte Offizier gab uns Weiſung Kapitän

dannings Boot zu folgen Wir waren das letzte Boot
der Reihenfolge nach Mir ſchien als ſchöſſe der
deutſche Kommandant aus Vorſicht hoch
um unſere Boote nicht zu treffen Das war ungefähr
25 Minuten nachdem uns zuerſt das Unterſeeboot in Sicht
ekommen war und das Schiff das wir am Horizont ge

ichtet hatten war uns nun nahe genug um ſeine ameri
kaniſche Flagge ausmachen zu können Es war ein
Schiff von ungefähr dem gleichen Tonnengehalt wie die

Nicoſian nach meiner Schätzung ungefähr 4500 Tonnen
An ſeinen Bordwänden mittſchiffs waren

zwei Bretter die mit der amerikaniſchen Flagge
bemalt waren Die Größe dieſer Flagge war ungefähr

5 Meter Die Leute in den Booten waren recht ver
gnügt bei dem Gedanken daß ein neutrales Schiff in der
Nähe war und daß wir beſtimmt aufgenommen werden
konnten Die Nicoſian hatte ſich um dieſe Zeit gedreht
und ihre ganze Backbordbreitſeite térigt ſo daß ſie ein
ſehr feines Ziel für die Deutſchen abgab Um dieſe Zeit
ging das Unterſeeboot auf die Nicoſian los Es kam
ungefähr bis auf 90 Meter heran und begann mit Nah
ſchießen Jeder Schuß ſaß jetzt Es feuerte 9 Schüſſe auf
kurze Entfernung ab ſieben davon verurſachten erheb
lichen Schaden

Das Schiff das die amerikaniſche Flagge führte und
das ſich nachher als H M S Baralong erwies unter
Führung des Kapitäns William McVBride kam hinter der

e ran auf und hielt ſich querab von ihr Um dieſe
ei

fielen die Bretter unterhalb der Kommandobrücke
die amerikaniſche Ja am Maſt wurde niedergeholt

und die engliſche ſtatt ihrer geſetzt



der Zimmermann kalten Blutes
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v r e Se mit Handwaffen au das Unter eeboot

r und Prang über Bord Einer rief Da iſt einer von ihnenſchützführer an Bord des Unter
eebootes warf die Arme und fiel rückwärts ins
Waſſer Die deutſchen Seeleute an Bord des Unterſee
bootes drängten nun alle nach dem Kommandoturm v
und etlichen von ihnen gelang es hinunterzukommen Um
dieſe Zeit eröffnete eines der

ſchweren Geſchütze der Varalong
das Feuer Der erſte Schuß ſchien zu kurz zu gehen muß
aber ein Prellſchuß geweſen ſein da man bemerken konnte
daß ſich das Unterſeeboot leicht nach Backbord überlegte
Die Deutſchen die unten waren begannen wieder an Deck
zu ſteigen Ein zweiter uß der Baralong riß dem
deutſchen Unterſeeboot das Sehrohr und die Flagge weg
Diesmal verurſachte er ſchwere Schlagſeite nach Backbord
Der dritte Schuß der Baralong traf den Boden desKommandoturmes riß ihn hinweg und mehrere Deutſche
mit ihm Der Reſt der Deutſchen der oben war ſtürzte
nach dem Heck des r das ungefähr 90 Meter
lang war und begann die Kleider ne der Das Unter
ſeeboot ſank jetzt langſam und die Leute ſtanden bis zu
den Hüften im Waſſer

Elf von den r tn Seeleuten darunter der Kommandant ſprangen ins Waſſer und
ſchwammen zur Nicoſian

Fünfen gelang es das Seefallreep zu erreichen und
in Bord zu klettern Die anderen ſechs ſchwammen herum
nach den Manntauen die für die Rettungsboote benutzt
herunterhingen und ergriffen die Enden Das konnte
man ganz deutlich ſehen Jnzwiſchen gingen alle unſere
Boote längsſeits der Baralong und wir ſtiegen über
das Fallreep an Deck Der Kommandant der Baralongging händeſchüttelnd herum und ſchien hocherfreut über

das Ergebnis der Begegnung da er nach ſeiner Behauptung
ſt Monate lang herumgekreuzt war um dieſes Unter
eeboot zu ſuchen Er befahl nun ſeinen Leuten ſich in

einer Reihe an der Reeling aufzuſtellen Sie begannen
das Feuer und

alle ſechs Deutſchen wurden kalten Blutes erſchoſſen
Es fiel die Bemerkung daß fünf Leute geſehen worden

waren wie ſie an Bord der Nicoſian kletterten und der
Kommandant der Baralong ließ ſein Schiff längsſeits
der Nicoſian gehen Als es ſie erreicht hatte wurde es
feſtgemacht und die engliſchen Matroſen begleitet von
einigen Schiffsoffizieren der Nicoſian ſuchten die fünf
Deutſchen Kapitän Mo Bride befahl als er die See
ſoldaten unter Führung eines Unteroffiziers abſchickte

Kriegt ſie alle macht keine Gefangenen
Der Schiffszimmermann war einer der erſten an Bord

der Nicoſian und voraus die engliſchen Seeſoldaten zu
führen während der erſte Maſchiniſt folgte Einige von
den Seeſoldaten ſtürzten nach der Maſchinenraumluke
während der Schiffszimmermann und der Reſt den Nieder
gang nach den Heizräumen an Der Zimmermann
und die Seeſoldaten die den Niedergang zum Heizraum
hinuntergegangen waren kamen unten auseinander bevor
ſie einen der Deutſchen getroffen 7 Der Zimmer
mann war dererſte der die Deutſchen anfiel
Er zielte mit dem Revolver auf einen von ihnen befahl
ihnen die Hände a zu heben unb zu ihm heran
zukommen Als der deutſche Matroſe herankam erſchoß ihn

Feuer eröffnet und der

Er meldete dies dann
Kapitän Na ing mit dem Rufe Einen von ihnen habe
ich und beſchrieb das Schießen ſpäter erzählte er jedem
an Bord die Geſchichte

Der erſte Maſchiniſt rühmte ſich einen der drei
übrigen erſchoſſen zu haben und die See
ſoldaten taten den Reſt ab

Um ſicher zu gehen daß ſie ihre Tat ordentlich voll
bracht hatten

ſchoſſen die Seeſoldaten t toten Deutſchen noch einen
Schuß durch den Kopf

Die letzten drei Deutſchen darunter der Kom
mandant des Unterſeebootes wurden folgendermaßen ge
tötet Zwei der Leute hatten den Gang zum Maſchinenraum
erreicht während der Maſchiniſt ihnen auf den Ferſen folgte
Sie liefen in einen der Bunker und der Maſchiniſt ſchloß
die Tür hinter ihnen und rief die Seeſoldaten mit den
Worten herbei Kommt Jungens ich habe zwei
von ihnen hier drin Der Maſchiniſt öffnete die
Tür und ſchoß ſelbſt der andere Mann wurde durch die
Seeſoldaten getötet

er

Der deutſche Kommandant lief nun nach der Reeling

Die Seeſoldaten und Kapitän Manning gingen auf die Back
des Schiffes

Der G ß Kommandant ſchwamm auf die Baralong
zu Die Seeſoldaten eröffneten das Feuer von der Back der
Nicoſian aus Der deutſche Kommandant ſahran zur Baralong und hob die Hand zum Zeichen der
ebergabe Er wurde in den Mund getroffen und

das Blut rann ihm das Kinn herunter Er biß die
ähne zuſammen und wartete auf das Ende
in Schu aus der nächſten Salve trag ins Genick Er

rollte tot auf den Rücken trieb eine Weile und verſank
Nachdem der deutſche Kommandant erſchoſſen war

kehrten die engliſchen Matroſen auf ihr eigenes Schiff zurück
und es herrſchte

großer Jubel unter den Engländern
Der Steward unſeres Schiffes öffneteeine Flaſche Whisky und bot ſie dem Geſchützführer

und ſeinen Freunden dar Man reichte einigen aus der
Mannſchaft der Nicoſian Tee Dann kehrten etliche Leute
gerade genug um das Schiff zu bemannen darunter das
a e ehe die Offiziere die Vorleute und ungefähr13 Maultiertreiber um W die Tiere m auf die
Nicoſian zurück Der Kommandant der Baralong ſchickte

einen Brief an Kapitän Manning den der Kapitän unſerem
Tierarzt zeigte der ihn wiederum uns zu leſen gab

Der Brief erſuchte den Kapitän den Leuten beſonders
den Amerikanern an Bord einzuſchärfen ſie ſollten nichts
von der Geſchichte weder bei ihrer Ankunft in Liverpool
noch bei ihrer Rückkehr nach Amerika erzählen Der Brief
war unterzeichnet Kapitän William M Bride H M S
Baralong

J

Der Balkankrieg
Die Eroberung von Niſch

e B Sofia 8 Nov Zur Erſtürmung von Niſch wird
noch gemeldet daß die bulgariſche Jnfanterie an drei Stellen
eindrang nachdem ſie die vorliegende Befeſtigungslinie mit
dem Bajonette geſtürmt hatte Bei der Eroberung der
Fts leiſteten die Serben noch heftigen Widerſtand Es
am zu einem Kampfe Mann gegen Mann bis ſchließlich

der Feind weichen mußte und in größter Unordnung aus der
Stadt flüchtete Unter den zahlreichen Siegestrophäen be
finden ſich auch mehrere ſerbiſche Fahnen

Bei der Eroberung von Niſch ſprengten die Serben ein
roßes Munitionslager in die Luft Jn Niſch ſoll auch einſerbiſcher General gefangen genommen worden ſein

Radoslawow zum Fall von Niſch
T U Budapeſt 8 Nov Der Sonderberichterſtatter des

Peſter Hloyd in Sofia hatte mit Radoslawow eine Unter
redung Danach bemerkte er Der äußerſt raſche Fall der
zweiten ſerbiſchen Hauptſtadt wird einen großen politiſchen
Eindruck machen es iſt ein militäriſches Ereignis von aller
erſter Bedeutung und beweiſt daß die ſerbiſche Armee am
Rande ihrer Widerſtandskraft angelangt iſt Der Kabinetts
chef ſprach glückſtrahlenden Auges über die Waffentaten der
bulgariſchen Armee die ihn mit Stolz erfüllen Rados
lawow drückte ſeine Bewunderung für die an allen Wer
ſiegreichen öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Armeen
aus und rühmte die herzliche Kameradſchaft der
in Serbien kämpfenden Verbündeten Er nahm aus einer
Kaſſette ein Eiſernes Kreuz und ſagte Dies iſt ein Wahr
W 7 des Krieges Gleich den Soldaten kämpften wir für
ie Ehre unſeres Volkes Die Anerkennungen Oeſterreich

Ungarns und Deutſchlands bleiben uns ſtolze Erinnerungen
an ſchwere glorreiche Tage

Die Sympathiekundgebungen in Sofia

T U Sofia 8 Novbr Geſtern abend fanden vor der
öſterreichiſch ungariſchen der deutſchen und der türkiſchen
Geſandtſchaft große Sympathiekundgebungen ſtatt Der
öſterreichiſch ungariſche Geſandte Graf Tarnowoky hielt in
bulgariſcher Sprache eine Rede an die verſammelte Volks
menge

Die große Beute von Kragujewae
e B Berlin 6 November Ueber die Beute von Kragu

jevac berichtet der Kriegsberichterſtatter Gomoll der Nordd
Allg Ztg daß obgleich die Serben die Waffenfabrik ſoweit

das bei dem ſchnellen deutſchen Vordringen möglich war aus
geräumt hatten das Arſenal und die pyrotechniſche Anſtalt
der Waffenfabrik trotzdem noch mit wertvollem Material an
gefüllt ſind Die erſten Schätzungen die natürlich nur un
genau ſein können laſſen vermuten daß ſie allein an Me
tallen Oel und Gummi zuſammen einen Wert von 30 bis
50 Millionen Mark erbeutet haben Die großenFabrikräume
ſind angefüllt mit Maſchinen franzöſiſchen amerikaniſchen
und hauptſächlich deutſchen Urſprungs Jn den Werkſtätten
Schuppen und Lagerhäuſern häufen ſich Meſſing Blei Nutz
a Gewehrpatronenhülſen Granaten Kartuſchen liegen in

ergen und ſtehen in wohlgeſchichteten Haufen bis hoch unter
die Decken der Lagerhäuſer Die Metallvorräte ſind erſtaun
lich groß Auch wurden viele alte Kanonen und Kanonen
rohre gefunden Vor der Stadt befinden ſich in der Umgebung
der pyrotechniſchen Anſtalt 14 Gebäude die bis unter die
Decken mit fertiger Munition angefüllt ſind Dort allein ſind
Millionen aufgeſpeichert die den Feinden nun verloren ſindSerbien hat keine Möglichkeit mehr ſeine Armee mit Muni

tion zu verſorgen

Griechenlands Neutralitätspolitin
WTB Athen 8 November Miniſterpräſident Skuludis hat

eine Unterredung mit dem Athener Berichterſtatter der Times
gehabt in der er ſagte er beabſichtige gegenüber den Mächten
des Vierverbandes eine Haltung ſehr wohlwollen
der Neutralität einzunehmen

Venizelos Machtloſigkeit
T V Lugano 7 Nov Der Athener Korreſpondent des

Corriere ſtellt feſt daß der Verlauf der griechiſchen
Miniſterkriſe beweiſt wie machtlos Venizelos geworden iſt
da der König ihn nicht einmal über die Kri islöſung be
fragte Wenn die Kammer erſt aufgelöſt iſt verliert er
auch den letzten Reſt ſeines bisherigen Einfluſſes Der
Korreſpondent des gleichen Blattes erkennt ſelbſt an daß
das Volk die Anſicht von Venizelos nicht teilt er ſei zwar
ein gewandter aber gefährlicher Politiker nachdem das
Balkan Unternehmen der Alliierten als geſcheitert angeſehen
werden kann

Schwierigkeiten des Salonikier Hilfsheeres
e B Paris 8 Nov Blättermeldungen aus Saloniki

zufolge ſind die Bewegungen des engliſch franzöſiſchen Ex
peditionstorps in Südmazedonien infolge Mangels an Eiſen
bahnen und Straßen äußerſt langſam Die Hilfsquellen des
Landes ſeien außerdem durch die Balkankriege erſchöpft

Man begegne immer wieder unerwarteten Schwierig
keiten Kürzlich hätten die Franzoſen da keine Pferde vor

n waren ihre Batterien mit Büffeln in Stellung
ringen müſſen Ferner ſei die Witterung äußerſt ungünſtig

Alle Straßen und Wege ſeien von den letzten Regengüſſer
aufgeweicht und grundlos geworden

Salonikipläne in Frankreich ſchon Anfang 1915
WTB Paris 8 Nov Cri de Paris berichtet in einem

Artikel der bisher von der Zenſur verboten war daß bereits
Anfang 1915 von den Alliierten ein großer Schlag im Orient
geführk werden ſollte Briand ſchlug im Miniſterrat die
Entſendung eines Expeditonskorps von 150 000 Mann vordas in Saloniti landen ſollte mit dem Hinweis darauf daß

die Ruſſen in den Karpathen ſtänden und Rumänien nicht
zögern werde in Siebenbürgen einzufallen Griechenland
und Jtalien würden wahrſcheinlich mit den Alliierten mar
ſchieren Bulgarien hätte dann nicht gewagt gegen die
Alliierten Stellung z nehmen Gegen den Vorſchlag waren
fünf Miniſter Schließlich wurde eingewandt daß die Re
gierung einen ſo wichtigen Beſchluß nicht faſſen könne ohne
den General deſſen Name das Blatt nicht nennt wahrſchein
lich Joffre zu befragen Man ließ dann den Plan fallen
und zog es vor den Engländern an die Dardanellen zu folgen

Abreiſe des ruſſiſchen Geſandten aus Sofig
e B Sofia 8 November Der ruſſiſche Geſandte Sawinski

der lange krank war iſt heute morgen abgereiſt Zum Abſchied
waren auf dem Bahnhof Vertreter der Königin des Kronprinzen
und der Regierung anweſend Bis Ruſtſchuk begleitet ihn General
Markow der frühere bulgariſche Geſandte in Berlin Für die
Sicherheit des Geſandten iſt in aller Höflichkeit alles geſchehen
Es hatte ſich ſein Geſundheitszuſtand in letzter Zeit von Tag zu
Tag gebeſſert da jeder Tag neue bulgariſche Siege brachte So
war die Wiederherſtellung geſtern abend nach den Freudenkund
gebungen vor der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

37 Fortſetzung RNachdruck verboten
Ein Trupp deutſcher Reiter brauſte ſoeben an ihnen

zorüber nur ein Häuflein war es Doch ſie benahmen ſich
nit einer Sicherheit die eine größere heranrückende deutſche
Truppenmacht andeutete Ehe es noch möglich war ihrer
habhaft zu werden oder auf ſie zu ſchießen waren ſie ſchon
die Straße b um aus dem anderen Stadttor
zu verſchwinden Die franzöſiſchen Frere verloren keine
Zeit ſondern eilten auf Fahrrädern die man ihnen eilig
im Hotel zur Verfügung ſtellte zu ihren Truppen unmittel
bar vor das Städtchen hinaus

Jean Hemmerls aber blieb einige Augenblicke auf der
r des Hotels ſtehen und ſah den davonſprengenden

Reitern nach Es war ja alles ſo ſchnell gegangen daß man
beinahe den Kopf verlor Aber er hätte darauf ſchwören
mögen daß Louis Dubois ſoeben die Reiterpatrouille ge
leitet und an ihm vorübergeritten war Einen Moment
weifelte er wieder Jn der graugrünen Uniform ſahen ſie

alle gleich Und es war ja vorgekommen daß Reſerveoffiziere der Jnfanterie zu Pferde geſtiegen waren um Er

kundigungen einzuziehen Er hätte darauf ſchwören mögen
trotz der Kürze des Augenblicks daß es ſein einſtiger Freund
Louis Dubois war

auf den Wieſen vor dem Städtchen ſchwärmten
zwei der franzöſiſchen Kompagnien aus um das Feuer der

eutſchen zu erwidern ber das alles ßeſo a nur um
den ars zu decken Jetzt ſchlugen die deutſchen Kugeln
nicht mehr ausnahmslos in das Städtchen hinein ſondern

pfiſfen über die alten Türme und Mauern hinweg gerade
n das Lager der franzöſiſchen Truppen Viele der Ein

wohner waren beim Aufſchlagen der Granaten des deutſchen
ar in den Keller tet Beſonders Leute der
alten GeſFration die den Siebziger 777 miterlebt hatten
und wie die alten Dubois von der Straſkurger Belagerung

r wußten wie man c verhalten hatte Manche aber
waren kecker Seit die Geſchoſſe mehr über den Ort hinweg

n den Dachſtock der Häuſer Vom Manſardenfenſter aus
konnten ſie beobachten wie die Alpenjäger aufbrachen Gleich
einem Ameiſenhaufen wimmelte es durcheinander wo ſie
für ihre Mauleſel aus Baumzweigen mit geſchickter Hand
lauter Hüttchen erbaut hatten Die ausgehobenen Schützen
räben waren noch nicht fertig geworden Und ſelbſt der

jenige Teil der fertig war wurde nicht benutzt Es war
ganz augenſcheinlich daß die Franzoſen ſich um den Ort
hatten eingraben wollen und daß noch franzöſiſche Artillerie
erwartet wurde um es zu einem größeren Gefecht kommen
3 laſſen Aber nun waren ſie überraſcht worden Die

eutſchen hatten von ihrer Anweſenheit viel eher Nachricht
erhalten als es bei normalen Verhältniſſen möglich geweſen
wäre Anſcheinend war die heranrückende deutſche Truppen
macht erheblich viel ſtärker als die franzöſiſche Und da
man auch bis jetzt die umliegenden Ausläufer des Gebirges
noch nicht genügend zur Deckung benutzt hatte war es ge
boten ſich lieber ſofort zurückzuziehen als ſich aufreiben odergeſangen nehmen zu laſſen

Aber es war koſtbore Zeit verloren bis die Vorgeſetzten
draußen bei ihren Truppen erſchienen um die nötigen Be
fehle zu geben Es war die alte Sache daß die unteren
Chargen der franzöſiſchen Armee weder Ueberblick noch
l hatten ſondern immer erſt abwarteten was der

orgeſetzte dachte Bei den deutſchen Truppen aber war bis
zum einfachſten Feldſoldat nete und Jnitiative
infolge eines ſofortigen Ueberblickes über die Situation

So verurſachten die deutſchen Geſchoſſe trotz des eiliger
Aufbruches der Gegner noch reichlich Schaden Der Abend
ſank immer mehr herein Aber im Zuwielicht dieſes köſt
lichen Hochſommertages bot ſich plötzlich das fürchterliche
Bild des Krieges Proviantwagen Bagagewagen Muni
tionswagen raſſelten über das holprige Pflaſter einen Teil
des Städtchens abſchneidend Zwiſchen dem kurzen und

arfen Knall der deutſchen Patronen und dem breiteren
ufſchlagen der franzöſiſchen Geſchoſſe erſcholl das durch

dringende Geſchrei der Mauleſel An den Häuſerreihen ent
lang ſchleppten ſich die erſten Verwundeten Einige Ge
troffene ſtürzten im Todestaumel vornüber auf das 3 laſter
Niemand räumte ſie aus dem Wege Alles ging über ſie
hinweg nur hinaus Fort

freiften oder außerhalb niedergingen l ſie ſich oben Die Einwohner des Städtchens ſtanden und ſtaunten
und guckten m letzten Schein des dunkelnden Tages ſah
man die unzähligen grauen Geſtalten der Deutſchen im
Laufſchritt herankommen Die Franzoſen aber liefen liefen
liefen Jhre Torniſter warfen ſie weg und ihre Mäntel
und dann ſah man die unzähligen roten Hoſen in der Dunkel
heit in der Ferne in wirbelndem Lauf verſchwinden

Sie laufe wie die Wieſele frohlockten die Schoßweier
Und dieſer Anblick beſiegelte in ihnen was ſie für die Fran
zoſen während der letzten 24 Stunden an Eindrücken und
Empfindungen empfangen hatten Die deutſchen Truppen
triumphierten Die Frinzoſen hatten jedenfalls gedacht rat
eine viel größere deutſche Anzahl anrücke als es tatſächli
war Jm Schatten der hereinbrechenden Nacht war es den
Deutſchen möglich ihre verhältnismäßig geringe Stärke vor
dem Feinde zu verſchleiern Das alles hatte Louis Dubois
überſehen und erfahren als er durch den Ort jagte Frau
Becker war ihm am Anfang des Städtchens begegnet und
hatte ihm haſtig auf ſeine Fragen Antwort gegeben

Nur um das Haus das die kleine Colette draußen am
Eingang des Städtchens bewohnte entſpann ſich noch ein
heißer Kampf Sie hatte ihre Mutter gleich in den Keller
in Sicherheit gebracht Aber während ſie in eine Ecke ge
drückt von den übrigen Leidensgenoſſen des Ortes faſt ab
geſchnitten ſaßen und den Himmel um Schutz anflehten
konnten ſie nicht begreifen warum gerade um ihr Häuschen
ſo ein ſo heißer Kampf entſpann Wußten ſie doch nicht
aß ſich ein Trupp Jnfanteriſten oben in ihrem Hauſe ver

ſchanzten da einige deutſche Jnfanteriſten ihnen den Weg
und den Rückzug verſperrten

Unter den Fliehenden war auch Jean Hemmerls Durch
unberechenbare Zufälle war er von den franzöſiſchen Offi
zieren abgeſchnitten worden in deren Nähe er ſich immer
hielt und wegen ſeiner Dolmetſcherdienſte balten mußte
Jetzt hatte er ſich vor den heranrückenden Deutſchen mit
einem Trupp abgeſprengter Jnfonteriſten in dag Häuschen
von Colette geflüchtet Obgleich er die Einwodrer dieſes
Häuschens nicht kannte und nicht wußte ob ſie zu denDeutſchen oder zu den Franzoſen alten würden verſchanzte

ſo ſich hier Von den Bewohnern war nichts zu ſehen die
waren wohl geflüchtetht geſtuch Fortſetzung folgt

723 m 82

83

T Z8203

S

e



tus
talt
an
Un

Ne

bis
ume
hen
ten

utz
in

ter
un
len

ung
die
ſind
ind
ini

hat
tes
hten

en

des
chen

iſt
be

t er
Der
daß

war
das

hen

niki

ſen
des

rig
vor
ung
ſtig
iſſer

kel

ier
an
und
pen

e
yli
den
vor
ois

rau
nd

am
ein
ller
ge
ab
ten

en
cht

per
Weg

ffi
er

zte
it

en
ſes

en
zte
die

weit gediehen daß der Geſandte vom Fenſter aureden mit anſehen konnte Die ruſſiſche
unentwegt das Gegenteil melden Nachdem der König ſelbſt den
Geſandten noch unmittelbar nach den re Kundgebungen für
pen neuen Vierbund gegen 7 Uhr abends beſucht hatte war die
Doktor Eiſenbart Kur gelungen und General Markow wird da
für zu ſorgen haben daß bis Ruſtſchuk kein Rückfall eintritt

Himitriew bringt ſich in empfehlende Erinnerung
Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Der frühere

vulgariſche Geſandte in Petersburg jetzige ruſſiſche General
Radko Dimitriew erklärte e einem Vertreter der
Rowoje Wremja er ſei überzeugt daß die Bulgaren den

Ruſſen keinesfalls eindringlichen Widerſtand entgegenſetzen
würden Wenn ſich in Bulgarien ein Umſchwung vollziehenwenn man dann einen Führer nötig haben ſollte ſo bin ich
bereit mich an die Spitze der Truppen zu ſtellen und ſie geger
die Deutſchen zu führen Jch bin überzeugt daß ſich leicht
das Bild der Leipziger Schlacht wiederholen kann als die an
der Seite Napoleons kämpfenden Sachſen zu den deutſchen
Heeren übergingen und ihre Geſchütze gegen die Franzoſen
richteten

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 8 Nov Nach dem amtlichen Bericht von
geſtern nachmittag wurde ein deutſcher Angriffsverſuch in der
Champagne gegen die franzöſiſchen Stellungen öſtlich des Mesnil
Hügels zurückgeworfen Jn den Vogeſen bekämpfen unſere
Schützengraben und Feldkanonen wirkſam die feindlichen Minen
werfer Die deutſchen Flugzeuge warfen über dem Gebiet von
Hünkirchen acht Bomben ab Ein Kind wurde verwundet Der
Sachſchaden iſt unbedeutend

Ortentarmee Am S November trat bei unſeren vor
geſchobenen Schützengrabenpoſten bei Kriwolac wieder Ruhe ein
Bei Rabrowo keine beſonderen Ereigniſſe

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jm belgiſchen Gebiet
von Het Sas und Boeſinghe beſonders lebhafter Kampf mit
Schützengrabenkampfwerkzeugen Jm Artois zwiſchen Somme und
Siſe ſowie bei Tahure hefte ger Artilleriekampf Eine unſerer
Minen zerſtörte in den Argonnen eine deutſche Sappe in welcher
der Feind in voller Arbeit war

Orientarmee Jn Richtung Rabrowo befeſtigten un
ſere Truppen die vor Kriwolac eroberten Stellungen Die Bul
garen erneuerten am 7 November ihre heftigen Angriffe während
des ganzen Tages Sie wurden mehrfach zurückgeſchlagen

Jn Belgien herrſcht auf der ganzen Front Ruhe

Kitchener in Paris
WTB London 8 Nov Kitchener iſt heute aus Paris abge

eeiſt Er hatte mit Briand und Joffre Fragen die den nahen
Oſt en betrafen beſprochen Es ergab ſich vollſte Ueber
einſtimmung zwiſchen beiden Regierungen

Franzöſiſche Anleihe in Japan
WTB London 7 Nov Times erfahren daß in Paris

über eine franzöſiſche Anleihe in Japan ver
mutlich fünfprozentige Bonds verhandelt wird Die vermehrte Lapane erhelle daraus daß Japan in
London ſeine eigenen Emiſſionen zurückgekauft und die Be
Du ſeiner ausſtändigen Schatzanweiſungen eingeleitet

abe
m

Jtalien
Jtalieniſche Fliegerangriffe

e B K u k Kriegspreſſequartier 8 Nov Der Kriegs
oerichterſtatter Geyer meldet dem Berliner Jch er
n die Erlaubnis mich nach Tirol an die Jſonzofront zu
egeben wo die großſprecheriſch aggeſgg Offenſive der

Jtaliener eben wieder im Abflauen iſt Unter Führung des
auptmanns Miakich reiſten ſchwediſche und ſchweizeriſche

Offiziere mit uns Es iſt das erſte Mal daß Vertreter
neutraler Staoten dieſen Frontteil zu Studienzwecken be

den dürfen Eine gewaltige Schlacht ſtirbt langſam und
flammt öfters noch einmal auf Während ich dies ſchreibe
iſt vom Karſtplateau her noch das Artilleriefeuer zu ver
nehmen aber nur ſchwach und in Pauſen während es inder vorigen Woche namentlich am 28 und 29 Oktober mit
einer Heftigkeit in die Erſcheinung trat gegen die die
Kanonade der vergangenen re ein Kinderſpiel war
Bei dem allgemeinen Angriff vom Meere bis zum Flitſcher
Becken ſollte auch die Stadt Trieſt nicht leer ausgehen Zu
wiederholten Malen erſchienen feindliche Flieger über Trieſt
und warfen Bomben ab ohne jemals die gewünſchten Wir
kungen zu erzielen Am Dienstag den 2 November flogen
abermals mehrere italieniſche Apparate vom Flugplatz
Giovanni di Manzano kommend über Trieſt und warfen
Bomben Die Bomben explodierten bei Roijano einem ehe
maligen Vorort der jetzt zur Stadt gehört ohne Schaden
zu verurſachen Auch bei Contovello oberhalb des kleinen
Badeortes Barcola fielen Bomben die ſcheinbar dem Bahn
körper zugedacht waren und leichfalls wirkungslos blieben
Jn der vorigen Woche beſuchten bekanntlich italieniſche
Flie er Miramare ich konnte mich aber überzeugen daß
das ſchöne weiße Schloß om Meere nicht gelitten hat Eine
Bombe verwundete einen in der Nähe ſtehenden Finanz
aufſeher ſchwer

h

Das Komitee franco romand
in Lauſanne

Der Bund ſchreibt
Seitdem um unſer Land der Krieg entbrannt iſt hat es

ſicht an zahlreichen und ſchönen Beweiſen dafür gefehlt daß
unſer Bundesſtaat ein feſtes Gefüge geworden iſt das den
ungeheuren wirtſchaftlichen Druck von außen zu ertragen
vermag Es iſt nicht zu leugnen daß wir uns in vielen
Dingen beſſer verſtehen lernten als früher daß wir auch
Rückſicht zu nehmen wiſſen auf die perſönliche Denkart und
die Sympathien des Nächſten Neben ſolchen erfreulichenErſcheinungen unſeres öffentlichen Lebens ſehtte es leider

auch nicht an Vorkommniſſen die das gegenſeitige Einver
nehmen unter den Volksgenoſſen zu trüben geeignet ſind
Veiſpiele dieſer Art haben wir erlebt und vergeſſen gelernt
3 Eintracht unter den verſchiedenen Stämmen unſerer Na
be ſcheint uns wectvoller als eine peinliche Erörterung
egangener Jrrtümer einzelner Wo es ſich aber um eine

Clenbare Mißachtung eidgenöſſiſchen Sinnes und nationalen
Smrfindens eitens hervorragender Perſönlichkeiten eines

andesteils handelt da iſt es Pflicht dagegen auſzutreten
Eine ſolche Mißachtung unſeres durch eigenen Willen

gehegten Neutralitätsgedankens erblicken wir in dem Vor l

d Mi hn c e gehen Fran zöſiſchſchweißeriſchen Kom
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itees das
Lauſanne gebildet hat und das den Zweck e die be
reits beſtehenden Bande der Sympathie zwiſchen Frankreich
und der romaniſchen Schweiz zu verſtärken Das ſoll durch
eine Reihe von Vorträgen bekannter franzöſiſcher Redner
geſchehen die in Lauſanne ſprechen werden Nach einem
Artikel der Gazette de Lauſanne vom 31 Oktober ſoll
zuerſt der hervorragende Pariſer Advokat Henri Robert über
die Sache Frankreichs und ſeiner Verbündeten das Wort er
greifen Darnach ſollen ſprechen Emilie Bontroux Direktor
der Acadsmie françgaise Maurice Donay Maurice
Barres u a

Das Komitee ſetzt ſich aus folgenden franzöſiſchen Mit
gliedern zuſammen Emilie Bontroux Vuillaume franzö
ſiſcher Konſularagent in Luſanne Kanonikus Weinſteffer
Pfarrer Weſtphal Prof Rocheblave u a Die ſchweizeriſchen
Mitglieder ſind Nationalrat Secretan Prof Millioud Abbé
Beſſon Pfarrer de Haller Nationalrat de Meuron Univerſi
tätsrektor Rond Prof A Mercier Prof E Roſſier Prof
C Roux und Benjamin Valloton

Bereits iſt am letzten Donnerstag der erſte Vortrag von
Henri Robert gehalten worden Wie man uns von welſcher
Seite verſichert hätte er entſchieden für das Publikum einer
franzöſiſchen Provinzſtadt beſſer gepaßt als für die neutrale
Schweiz

Noch bevor in der deutſch ſchweizeriſchen Preſſe zu dieſem
Vorgehen des ſchweizeriſch franzöſiſchen Komitees Stellung
genommen wurde erſchien in der Lauſanner Revue fol
gende Gegenkundgebung

Unter dem unglücklichen Titel Le lien francorromand
läßt die heutige Nummer der Gazette de Lauſanne einem
Artikel des Herrn Rocheblave die Nachricht vorausgehen daß
in Lauſanne eine Reihe von Vorträgen hervorragender
franzöſiſcher Perſönlichkeiten unter den Auſpizien eines
franzöſiſch lauſanniſchen Komitees ſtattfinden ſolle

Von vornherein könnte man es nicht billigen daß auf
der erſten Seite einer großen ſchweizeriſchen Zeitung ein aus
ländiſcher Schriftſteller eine Grenze zwiſchen zwei Teilen der
m zieht und innerhalb der Eidgenoſſenſchaft eine ro
maniſche Nation unterſcheidet

Aber das Unterfangen des Komitees muß an und für ſich
der Kritik unterworfen werden Die Jnitianten haben ohne
Zweifel nicht an den inopportunen und in Anbetracht der
Zeitlage unſchicklichen Charakter ihres Unternehmens ge
dacht Möchten ſie ſich nur einen Augenblick vor Augen hal
ten mit welchen Gefühlen man in der ganzen Weſtſchweiz
zuſehen würde wenn Politiker oder Univerſitätslehrer aus
Zürich oder Baſel mit deutſchen Profeſſoren dem Konſul und
deutſchen Offizieren die in dieſen Städten niedergelaſſen
ſind ein Komitee gründen wollten um während des Krieges
durch die hervorragendſten Männer Deutſchlands Vorträge
zu veranſtalten die den Zweck verfolgten die liens de sym
pathie mit dem Reiche enger zu knüpfen

Der Mangel an Urteilskraft den die Jnitiative des
franzöſiſch ſchweizeriſchen Komitees für die franzöſiſchen Vor
träge aufdeckt iſt groß genug um eine beſtimmte und unver
zügliche Mißbilligung hervorzurufen

Unterzeichnet iſt dieſe Proteſtkundgebung von Jean
Spiro Rens Guiſan Arthur Freymond François Guiſan
und Leopold Gauthier

Dieſer Proteſt trifft den Nagel auf den Kopf Er iſt um
ſo erfreulicher als er von hervorragenden Weſtſchweizern
unterzeichnet iſt von denen mehr als die Hälfte der politi
ſchen Partei der Herren Secretan und de Meuron angehört
Gewiß würde kein Menſch daran denken ſich über die Ver
anſtaltung von Conférencee frangaises in der Weſtſchweiz
aufzuhalten wenn wir in normalen Zeiten lebten Unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen aber iſt es notwendiger
als je daß wir Schweizer uns zuſammenſchließen uns nicht
von fremden Einflüſſen beherrſchen laſſen und uns vor allem
bemühen das ſchweizeriſche Staatsbewußtſein zu feſtigen und
zu kräftigen Es iſt heute nicht an der Zeit die Sympathien
zu einem der kriegführenden Staaten welcher es auch ſein
möge beſonders zu feiern Wollten wir darin wetteifern
ſo kämen wir bold auseinander und die Jntereſſen unſeres
Landes zu ſchaden Daher iſt gerade hier die Rückſichtnahme
des einen auf den andern erſte Pflicht die auch in der ſelbſt
gewollten wahren Neutralität wurzelt

ä

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Engliſche Beſchlagnahme ſchwediſcher Lebensmittel
T V Chriſtiania 8 Nov Die Folgen des Abbruches

der engliſch ſchwediſchen Verhandlungen mehren ſich Die
engliſche Regierung beſchlagnahmte geſtern 300 Tonnen Speck
für ſchwediſche Empfänger mit dem in Bergen eingetroffenen
Dampfer der Norwegiſchen Amerika Linie Tanafiord der
von New York vor dem Abbruch der Verhandlungen abge
gangen war

Torpediert
WTB London 8 Nov Lloyds meldet daß der engliſche

Dampfer Lady Plymouth hier mit 55 Mann von der Beſatzung
des franzöſiſchen Dampfers Calvados an Bord eingelaufen
iſt Der engliſche Paſſagierdampfer Al aſt air wurde ver
ſenkt drei Mann von der Beſatzung wurden gerettet die Leiche
des Steuermanns geborgen

Ein ſerbiſcher General gefangen
c B Sofia 7 November Vor der Eroberung der Feſtung

Niſch ſprengten die Serben ein großes Munitionslager in die
Luft Es verlautet in Riſch ſei ein ſerbiſcher General gefangen
genommen worden

Wie Jrländer in den Dienſt gepreßt werden
e B Amſterdam 8 November Die Cunard Geſellſchaft gab

wie Reuter meldet am Sonnabend bekannt daß ſie von jetzt ab
keine Bürger des Vereinigten Königreichs die unter die Beſtim
mungen der militäriſchen Dienſtpflicht fallen befördern werde
Dieſe Verfügung hatte heftige Auftritte zur Folge als die
Saxonia von Liverpool nach Newyork abfahren wollte Eine

Anzahl iriſcher Auswanderer wurde von der Menge mit Shhimpf
worten empfangen Die Kohlentrimmer und Heizer des Schiffes
verließen ihre Poſten und teilten den Beamten der Geſellſchaft
mit ſie würden nicht arbeiten wenn die Jren an Bord gelaſſen
würden Die Direktion der Cunardlinie billigte dieſe Haltung
und verweigerte den Jren den Zutritt zum Dampfer Reuter
behauptet 6 dieſer Jren hätten ſich ſofort anwerben laſſen

Deutſcher Flugzeugerfolg
Maaslouis 7 Rov Der britiſche Dampfer Cotterel

wurde durch zwei deutſche Flugzeuge bei dem NoordhinderLeuchtſchif beſchoſſen und mit

iſt beſchädigt e MA
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Die Bundesratsverordnung zum Weingeſetz
WVTB Berlin 7 Novbr Aus preußiſchen Weinbau

u iſt die Forderung erhoben die vorjährige Bundes
ratsverordnung zum Weingeſetz zu erneuern Ob d
Forderung berechtigt iſt kann erſt der Abſchluß der Weinleſe
lehren Die bisher vorliegenden Nachrichten über den Ver
lauf der Leſe und über Säuregrade und Moſtgewichte des
1915er laſſen nicht mit Sicherheit erkennen ob der geſamte
heurige Moſt im Rahmen der Vorſchriften des Weingeſetzes
zu einem abſatzfähigen Wein entwickelt werden kann Wein
dau und Weinhandel werden deshalb eine endgültige Stel
lungnahme der nächſtbeteiligten Dienſtſtellen zu dieſer Frage
nicht vor Mitte Dezember d J erwarten dürfen

Halle und Umgebung
Halle den 9 November 1915

Kommunale Nahrungsvermittelung
Jn der letzten öffentlichen Teuerungsverſammlung gab Herr

Abg Delius in ſeinem Vortrage auch einige intereſſante Aus
führungen über ſtädtiſche Maßnahmen zur Linderung der Teue
rung Beſonders erwähnt wurde von ihm die Stadt Düſſeldorf
Auf beſonderen Wunſch bringen wir dieſen Teil der Ausführungen

Unter die Städte die mit friſchem Wagemut an die Arbeit
gingen gehörte auch Düſſeldorf und Großes iſt bisher geleiſtet
worden in der Lebensmittelverſorgung ſowie auf anderen Ge
bieten

Um ſich einen Begriff von den notwendigen Mengen Lebens
mitteln die täglich gebraucht werden zu machen ſei daran er
innert daß Düſſeldorf bei Ausbruch des Krieges rund 400 000
Einwohner zählte Mit Kleinigkeiten kann die Stadt ſich alſo
nicht abgeben Die notwendigen Räume zur Lagerung waren
glücklicherweiſe auch vorhanden auch der leitende Beamte hatte
den notwendigen Zug ins Große Bis vor einem Monat wurde
gekauft Zuerſt bei Ausbruch des Krieges 10 000 Sack Mehl und
4300 Ballen Reis Zur Brotverſorgung wurden der Stadt monat
lich 210 bis 230 Wagen à 200 Zentner Mehl zugewieſen Hülſen
früchte waren über 4000 Zentner gekauft worden ebenfalls um
der Zuckerknappheit zu begegnen 570 Wagen Zucker einſchließlich
Rohzucker Kartoffeln 5000 Wagen wovon ein großer Teil ans
Jnduſtriegebiet abgetreten wurde Mais und Futtermittel wur
den über 200 Wagen bezogen Fleiſchkonſerven in Büchſen 11 026
Stück mit einem Durchſchnittsgewicht von 8 bis 10 Pfund Ge
räucherte Dauerware 400 000 Pfund dabei wurden noch 4178
Schweine geſchlachtet Fiſche wöchentlich 33 bis 65 Zentner
Milch täglich 5000 Liter wöchentlich 3000 Pfund Butter Eier
werden in letzter Zeit ganze Wagenladungen bezogen für den
Winter ſind 2 Millionen Stück eingelegt Der Geſamtbetrag der
Bezüge beläuft ſich auf über 13 Millionen Mark

Die Stadt ühbertrug den Verkauf der Lebensmittel einzelnen
Geſchäften in den verſchiedenen Bezirken Die Geſchäfte mußten
zu den von der Stadt feſtgeſetzten Preiſen die Waren verkaufen
Auf die Verkaufspreiſe wurden 15 Prozent vergütet

Der Vertrieb der Milch wurde einem Milchhändler und
einigen Milchverkaufsſtellen übertragen Die Folgen machten ſich
ſofort bemerkbar der Milchpreis ſank ſofort von 28 auf
24 Pfennig

Die Düſſeldorfer Bürgerſchaft erkennt die Maßnahmen dank
bar an Manche Städte könnten ſich an dieſer Muſterleiſtung
ein Beiſviel nehmen Es iſt noch hinzuzufügen daß jetzt bereits
weitere Vorkehrungen für die weitere vreiswerte Verſorgung
namentlich auch mit Kartoffeln und Gemüſe getroffen iſt

Das Eiſerne Kreug
Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurde ausge

zeichnet Hauptmann Erwin Heims Sohn der Frau Paſtor
Mathilde Heims hier als Batteriechef eines 42 Zenti
meter Geſchützes

Der Magiſtrats Aſſiſtent und Leutnant der Reſerve Willi
Nilius hat auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe erhalten

Der Verein für Naturkunde hält ſeine nächſte Verſammlung
am Mittwoch abend 88 Uhr im Koburger Hofbräu Kaulenberg
Nr 1 ab Tagesordnung Kleinere Vorträge Ausgabe der
Stuttgarter Schriften

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft Am Donnerstag den 11 November hält abends 838 Uhr
im Auditorium maximum der Univerſität der ſtellvertretende
Stadt und Schularzt Herr Dr Strauch einen Vortrag über
Geſundheitspflege des Schulkindes Jn der Gegenwart bean

ſprucht dieſes Thema allſeitiges Jntereſſe Die Geſundheitspflege
unſerer Kinder ſtellt einen Zweig der allgemeinen Hygiene dar
der ſeit den letzten Jahren in Deutſchland von ſeiten der Schul
männer und Aerzte mehr und mehr gewürdigt wird Gerade jetzt
und auch nach dem Kriege muß tatfkräftig auf eine Stählung und
Geſunderhaltung unſerer männlichen und weiblichen Jugend hin
gewirkt werden Eine Aufklärung über die Geſundheitspflege
unſerer Kinder verkörpert einen Teil der großen Aufgaben zur
Hebung deutſcher Volkskraft an der jeder mitzuhelfen an ſeiner
Stelle berufen iſt

Provinzial Nachrichken
S Wettin 8 Nov Kriegsvortragsabend Der

rührige Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei hielt am Sonn
tag ſeinen dritten Kriegsvortragsabend ab Redner war wieder
um Abg Delius Halle der über Das zerſtörte Oſtpreußen T
Grund ſeiner eigenen Eindrücke ſprach Der größte Saal der Stad
war trotzdem ein beſonderes Eintrittsgeld erhoben wurde über
füllt Es mochten weit über 400 Perſonen anweſend ſein Die
Ausführungen des Redners fanden großen Beifall uch eine
größere Anzahl der Bewohner der ländlichen Ortſchaften war er
ſchienen

Bitterfeld 7 Nov Diebſtähle Vor einigen Tagen iſt
einem in der Burgſtraße wohnhaften Schloſſer eine Brieftaſche
mit 200 Mark Jnhalt in 20 Mark Scheinen geſtohlen worden
Ein weiterer Diebſtahl wurde in einem Grundſtück der Sommer
ſtraße verübt Einem dort wohnhaften Maurer wurde ein Geld
betrag von 60 Mark beſtehend aus drei 20 Mark Scheinen ge
ſtohlen

4 Freyburg 7 Nov Ehrung Der kurz vorher zum
Gefreiten im Jnfanterie Regiment Nr 63 beförderte Artur
Weineck wurde im Weſten mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
Vorher war er ſchwer verwundet ver Kaiſer legte ihm als
Zeprett im Lazarett lag eigenhändig einen Bſumenſtrauß auf das

ett

z Laucha 8 Nov Verſchiedenes Auf unſerem Viehmarkte waren nur 10 Körve Ferkelſchweine angefahren
von denen das Paar 40 Mark koſtete Ein hier abgehaltenes
Kirchenkonzert brachte einen Ertrag von 200 Mark der für die
verwundeter Krieger und für Higterbliebene von Kriegern des

t Bomben belegt Der Dampfer rade Nr 55 ſowie für Lauchaer Kriegsfür
ſorge verwendet werden ſoll Jn dem nahen Dorfe Burgſchei
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dungen war ver Arbeiter Joſef Mich wegen Arbeitsver
weigerung verhaftet worden Eine Stunde ſpäter rotteten ſich
etwa 20 Ruſſen vor dem Schloß Gefängnis zuſammen und ver
langten Michs Freilaſſung Durch den ſchnell herbeigeeilten
Wachtmeiſter Schmidt und einige andere Männer wurden ſie mit
Hewehr und Stöcken vertrieben M wurde ins Gefangenenlager
überführt Die hieſige Zuckerfabrik verarbeitet täglich etwa
12 000 Zentner Rüben und beſchäftigt 30 Franzoſen und 54 Ruſſen
Leider hat ſie mehrmals wegen Mangels an Kohlen für die die
Eiſenbahn nicht die erforderliche Menge Wagen ſtellen konnte
den Betrieb unterbrechen müſſen

Eisleben 7 Nov Der Kaiſer als Pate Der Kaiſer
hat genehmigt daß ſein Name als Taufpate bei dem ſiebenten
Sohne des Paſtors H an der Marktkirche hier in das Kirchen
buch eingetragen wird

Möſer 7 Nov Die Gartenſtadt Möſer AktienGeſellſchaft hat von dem Königl Preußiſch Branden
burgiſchen Hausfideikommiß durch die Königl Hofkammer das
dem Bahnhof Möſer gegenüberliegende Gelände gekauft welches
im Anſchluß an das in Möſer der Landgütererwerb G m b H
gehörige Gelände gemeinſchaftlich für Villenanlagen aufgeſchloſſen

werden v Die Vermeſſungsarbeiten ſind ſchon durch die Kgl
Generalkommiſſion in Angriff genommen

Frankenhauſen Kyffh 8 Nov Priv Telegr Bei
der heutigen Wahl des Erſten Bürgermeiſter s
wurde unſer bisheriger Oberbürgermeiſter Stern berg mit 610
Stimmen wiedergewählt Bürgermeiſter Weber aus Gollnow er
hielt 248 Stimmen Bürgermeiſter Wegner aus Derenburg zwei
Stimmen 45 Stimmen waren ungültig

Gotha 7 Nov Metallbeſtandserhebung und
Glocken kunde Das Herzogl Staatsminiſterium ordnete an
daß eine Feſtſtellung über den Beſtand an alten Kirchen und Rat
hausglocken ſtattfinden ſoll Es kommen vor allem ſolche Glocken
in Frage die aus irgend einem Grunde außer Gebrauch ſind und
von den Kirchengemeinden und anderen Eigentümern der Heeres
verwaltung zur Verfügung geſtellt werden können da das Metall
alter Glocken jetzt von großem Werte ſei Einige Gemeinden be
ſitzen hiſtoriſch wertvolle Glocken mit Jahreszahl und Spruch

Dieſe dürften wohl geſchont werden Die Beſtandserhebung wird
dadurch indirekt der jungen Kunſtwiſſenſchaft zugute kommen in
dem man vielleicht noch ältere Glocken findet als man bisher
annahm Eine merkwürdige Glocke außer Gebrauch beſitzt die
Gemeinde Menteroda Sie iſt im Kirchenſchiff zum Andenken
an die Zeit des Bauernkrieges 1525 aufgehängt Damals wurde
ſie vom Eichsfeld her durch die Aufſtändigen verſchleppt Der
Ort wurde von den eigenen Einwohnern abgebrannt

S Gehren 7 Nov Ein dreiſter Einbruchsdiebſt a h wurde nachts beim Bürgermeiſter und Coſtwier L Sien

mund in Jeſuborn verübt Die Diebe haben alles Koſtbhare und
irgendwie Genießbare mitgehen heißen u a eine goldene und
zwei ſilberne Uhren einen Revolver mit Patronen Schmuckſachen
Zervelatwurſt Schinken Butter Kuchen etwa 40 Flaſchen Wein
vieriſch R r r s um die gleiche Einbrecher

andeln die in Saalfeld und Rudolf ie Siund Altwarendiebſtähle verübte ß dorktapt vie Sewet

e

Letzte Depeſchen

Zum Falle von Riſch
WTB Sofia 8 Nov Wie die Bulgariſche Telegraphenagentur meldet richtete Generaliſſimus a an

des Falles der Feſtung Niſch an König Ferdinand ein Tele
gramm Der r erwiderte Jch beglückwünſche Sie auf
das wärmſte zum Falle von NRiſch der b Trouloſigkeit und ch Hochburg von Treuüge

Der ruſſiſche Bericht
ATB Petersburg 8 Nov Amtlicher Sonntagsbericht

Aus der Rigafront machten unſere Truppen einen erfolg
reichen Angriff beim Dorfe Olſi 17 Kilometer ſüdweſtlich
Riga Der Feind wurde vorübergehend gezwungen den Ort
zu räumen Jn der Nähe von Uexküll beſetzten wir den

Kirchhof des Dorfes Lager 2 Kilometer nordweſtlich Uexküll
und vereitelten in derſelben Gegend einen Verſuch der Deut
ſchen die Dünga zu überſchreiten Nordweſtlich des Swenten
ſees beſetzten wir die zweite Linie der deutſchen Schützen
gräben machten 300 Gefangene und erbeuteten zwei Ma

ſchinengewehre und einen Minenwerfer Hierauf machten
die Deutſchen vier Gegenangriffe die aber erfolglos waren
Auf dem linken Styrufer griff uns der Gegner beim Dorfe
Miedwicze 11 Kilometer nordweſtlich Czartorysk an Der

Angriff wurde abgeſchlagen Die Kämfe weſtlich des Dorfes
Kusciuchnowka das ſeit dem 4 November in unſerem Beſitz
iſt dauern an

Sicherſteklung der Oele und Fette für die menſchliche
Ernährung

WTB Berlin 8 Nov Der Bundesrat hat in ſeiner
Jeutigen Sitzung eine Verordnung über Oele und Fette be

loſſen Sie hat den Zweck die tieriſchen und pflanzlichen
Oele und Fette die für die menſchliche Ernährung verwend
bar find für dieſe ſicherzuſtellen um die Grundlage für eine
angemeſſene Preisgeſtaltung zu haben Die Verordnung
ſezt eine Anzeigepflicht eine Abſatzbeſchränkung und die
Verpflichtung feſt die Vorräte in Oelen und Fetten demKriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele F m b H

in Berlin auf Abruf zu beſtimmt vorgeſchriebenen Preiſen
u überlaſſen Dem Kriegsausſchuß liegt die Verteilung der

Rohſtoffe an die beteiligten Jnduſtrien und der von ihnen
hergeſtellten Erzeugniſſe ob Der Reichskanzler erläßt die
die näheren Beſtimmungen hierüber Er beſtimmt insbe
ſondere an welche Stellen und zu welchen Preiſen die Waren
abzugeben ſind

Das bisherige e der dritten Kriegs
anleihe

NTB Berlin 8 Nov Die Einzahlungen auf die dritte
Kriegsanleihe ſchreiten recht günſtig fort Sie erhöhten ſich
vom 31 Oktober bis 6 November um 407,7 Millionen auf
9415,7 Millionen gleich 77,8 Prozent der Geſamtzeichnungen

Ein neuer ſächſiſcher Orden
WIB Dresden 8 Nov Der König von Sachſen hat

zur Anerkennung beſonderer vaterländiſcher Betätigung
während des gegenwärtigen Krieges einen Orden geſtiftetder den Namen Kriegs Verdienſtkreuz führen ſoll

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Verlin 8 Nov Jm Reichsanzeiger wird die

Freigabebewilligung S der Bekanntmachung betreffend die
Beſchlagnahme von Schlafdecken arde ken und Pferde
decken Woilachs veröffentlicht Danach ſind alle Decken
und Deckenſtoffe die mindeſtens zu 25 Proz aus Kamelhaar
beſtehen freigegeben gleichgültig in welchen Mengen ſie
vorhanden ſind jedoch nicht ſogenannte Kamelhaarimitate
Ferner ſind freigegeben die Vorräte eines und desſelben

Eigentümers die unter Berückſichtigung der am Tage der
Beſchlagnahme 1 Oktober Vech vorhanden geweſenen und
zuzüglich der nachher fertiggeſtellten Decken geringer ſind als
8 indeſtvorräte a bei Decken 50 Stück von einer einzigen

ualität Aue ültig wie groß die Geſamtbeſtände ſind
2 bei Deckenſtoffen 100 Meter Deckenſtoff einer einzigen

ualität gleichgültig welche Breite die Stoffe haben
Unterſchiede in Farbe Größe und Gewicht begründen für
ſich allein keine Verſchiedenheit der Qualität Jede Teilung
der Vorräte wodurch W der Beſchlagnahme entzogen werden
iſt verboten und ſtrafbar

Höchſtpreiſe für Stroh
WTB Berlin 8 Nov Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde eine Verordnung über den Verkehr
mit Stroh und Häckſel verabſchiedet Die Verord
nung verfolgt den Zweck dem Kriegsausſchuß für Erſatz
futter durch Vermittelung der Bezugsvereinigung der
deutſchen Landwirte diejenigen Strohmengen zu ange
meſſenen Preiſen zu ſichern die er zur Herſtellung ſeiner
Futtermittel braucht Es handelt ſich dabei hauptſächlich
um Melaſſe Futtermittel und um das ſogenannte Stroh
kraftefutter Demnach wird durch die Verordnung der
Bezugsvereinigung ein Vorkaufsrecht für diejenigen Stroh
mengen eingeräumt die jemand abſetzen will ſofern dieſe
Mengen 4 Tonnen bis zum 1 Auguſt 19f6 überſteigen Um
die daraus herzuſtellenden Erſatzfutter den Landwirten und
ſonſtigen Verbrauchern zu angemeſſenen Preiſen darbieten
zu können werden Höchſtpreiſe für Stroh feſtgeſetzk
und zwar 45 Mark für ungepreßtes Maſchinendreſchſtroh
47,50 Mk für gepreßtes Stroh und 50 Mk für Flegeldreſch
ſtroh für die Tonne Einbezogen in die Verordnung iſt das
Stroh von Roggen Weizen Dinkel Hafer und Gerſte nicht
aber die Spreu dieſer Getreide Arten

Friedenspolitik des neuen griechiſchen Kabinetts
WTB Athen 8 Nov Gut unterrichtete Kreiſe ver

ſichern daß das Kabinett Skuludis die Politik des vorigen
Kabinetts befolgen werde Es iſt noch unbekannt ob ſich
das Kabinett der Kammer vorſtellen will oder ob die
Kammer aufgelöſt wird

Verſenkt
WIB London 8 Nov Lloyds melden Der Dampfer

Woolwich aus London iſt verſenkt worden Die Beſatzung
iſt gerettet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 November Die ruhige Zuverſicht die anläß
lich des weiteren guten Fortganges der Ereigniſſe auf den ver
ſchiedenen Kriegsſchauplätzen auch in unſeren Geſchäftskreiſen
vorherrſcht blieb bei Beginn der neuen Börſenwoche ohne Ein
fluß auf die Geſchäftsentwickelung Aber trotz der eingeſchränkten
Unternehmungsluſt ſprach ſich die Kursbewegung günſtig aus
Die ein heimiſchen Anleihen behaupteten ſich Rumänier
und Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten verkehrten feſt Mexikaner
und ſonſtige ausländiſche Renten waren kaum verändert Von
ſchweren Montanwerten verkehrten Bismarckhütte feſter dagegen
Phönixaktien nicht voll behauptet Gefragt und höher verkehrten
Hackethalaktien und Warſteiner Gruben letztere auf die Divi
dendenerklärung Ferner zogen Capito K Klein ſowie Gebr
Körting Aktien an Von Rüſtungswerten verzeichneten Deutſche
Waffen Adler K Oppenheimer und Hirſch Kupfer Aktien feſtere
Kurſe Dagegen lagen Kaliaktien und Kolonialwerte etwas
matter Pomona und Akt Geſ für Verkehrsweſen beſſerten aber
ihren Preisſtand Schiffahrtswerte im Verlauf nicht völlig preis
haltend Bremer Vulkanaktien anziehend Deutſche Erdöl und
Steaua Romana Aktien wurden merklich höher umgeſetzt Canada
Aktien weiter rückgängig auch Baltimore Aktien niedriger da

ZD

gegen Orientbahn Aktien feſter Ausländiſche Deviſen
meiſt ſchwächer Rubelnoten behauptet Tägliches Geld 4
Prozent ca Privatdiskont 46 Prozent

Getreide

Berlin 8 November Der Verkehr am Produktenmarkt
war wie an den Vortagen ſehr ſtill Futtergetreide wurde nicht
gehandelt Erſatzmittel waren im allgemeinen vernachläſſigt
Kartoffeln waren ſtärker angeboten bei unveränderten Preiſen

Geraer Aktienbierbrauerei in Tinz bei Gera Der Aufſichts
rat ſchlägt der auf den 11 Dezember einberufenen Generalver
ſammlung wieder 3 Prozent Dividende vor

Vom Drahtverband Die Preiskonvention für Draht und
Drahtfabrikation beſchloß den Verkauf für das erſte Quartal 1916
ſowohl für inländiſche als auch für Exportgeſchäſfte zu un ver
änderten Preiſen vorzunehmen Die Marktlage iſt be
friedigend

Dividendenerhöhung bei den Warſteiner Gruben und Hütten
werken Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde e der Gene
ralverſammlung eine Dividende von 14 Prozent i V 6 Proz
zur Verteilung vorzuſchlagen

Zum Abbau der Börſenengagements Der Kommiſſion des
Vörſenvorſtandes lag am Montag das Ergebnis der Umfrage über
die beſtehenden Börſenengagements vor das ſowohl für Lombard
darlehen als für Effektengeſchäfte eine über Erwarten große Er
mäßigung der Verpflichtungen zeigt Das Plenum des Börſen
vorſtandes wird heute in die Beratungen eintreten

National Aktien Bierhbrauerei vorm F Jürgens Braun
ſchweig Der Aufſichtsrat ſchlägt vor den Gewinn aus dem Ge
ſchäftsjahre 1914/15 von 112 309 i V 95 435 Mark zu Ab
ſchreibungen zu verwenden Eine Dividende gelangt demnach wie
in den letzten drei Jahren nicht zur Verteilung

Sarotti Schokoladen und Kakao Jnduſtrie Akt Geſ zu
Berlin Nach dem Geſchäftsbericht wurde nach Kriegsausbruch
die Nachfrage nach Schokoladen und Kakaofabrikaten beſonders
rege ſo daß nicht immer den Anforderungen entſprochen werden
konnte trotzdem die Neuanlage in Tempelhof eine Steigerung der
Lieferungsfähigkeit ermöglichte Es werden 9 Prozent Dividende
gegen 4 Prozent im Vorjahre gezahlt Zum Ausgleich der durch
die Verlegung der Fabrik entſtandenen Wertminderung iſt eine
Abſchreibung in Höhe von 416 717 Mark erfolgt Jm laufenden
Geſchäftsjahr iſt in den erſten drei Monaten eine weitere
Umſatzerhöhung zu verzeichnen Dagegen iſt auch eine
fortgeſetzte Preisſteigerung der Rohſtoffe zu beobachten ebenſo
wie ſich der Mangel an geübtem Arbeitsperſonal weiterhin ſtörend
bemerkbar macht Trotzdem glaubt die Verwaltung für das
laufende Jahr ein günſtiges Ergebnis erwarten zu dürfen Bei
Abſchreibungen von 1300212 Mark ergibt ſich ein Reingewinn
von 562 084 Mark

Braunkohlenwerk Leonhard Akt Geſ zu Zipſendorf Kreis
Zeitz Laut Geſchäftsbericht iſt der Betriebsgewinn von 1 511 029
Mark i V auf 1265 290 Mark zurückgegangen Die Geſamt
unkoſten erforderten 392 802 i V 326 078 Mark Die Ab
ſchreibungen wurden auf 484 089 481 983 Mark bemeſſen ferner
beſondere Abſchreibungen auf den Vereinsglück Wertbeſitz auf
320 000 Mark Zuzüglich des Gewinnvortrags aus dem Vorjahre
verbleibt ein verfügbarer Gewinn von 534 535 541 023 Mark
Hieraus ſollen eine Dividende von wieder 5 Prozent auf das
8 Mill Mark betragende Aktienkapital ausgeſchüttet und 131 535
131 729 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden Jm

neuen Geſchäftsjahr hält wie der Vorſtandsbericht bemerkt die
lebhafte Nachfrage an Nachdem inzwiſchen eine dem andauern
den Anſtieg der Betriebskoſten folgende weitere Preisaufbeſſe

rung eingetreten iſt hofft die Verwaltung auf eine befriedigende
Entwickelung des Geſchäftsgangs

r J

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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GwonDnw rnawowwowwwwwooowwwewe4wusw eovCh u

2 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Siiddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie
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and zwar je elner auf die TLoeo r n in den bdelden
Auf jede gerzogene Nummer sind xwel sloteh hohe Gewinne gofallen

Abteilungen I und

Nur dis Gewinne über 240 3ark elnd den betreffenden Nummern

D in Klammern beigefügt
Obhne Gewauhr Nachdrucek verboten

170 2323 81 52 417 649 82 ſ8000 845 24 86 963 1088 1e8 269 646
fe9 642 787 48 61 829 85 1000 906 600 2446 681 26 26 880 3071 164
226 8809 56 487 556 75 808 4069 169 234 600 71 829 413 6512 916 5185
212 92 622 75 781 6G0665 272 90 832 468 699 746 600 83 989 7047 63
227 7 861 888 927 32 8228 860 532 86 623 701 810 89007 88 113

b 16167 217 328 49 84 e 650 92 653 757 902 16 11011 23 79
88 2109 500 314 82 525 500 617 705 600 s829 9657 87 12007 98 115

44 68 620 41 45 686 747 62 78 837 13083 1651 412 502 13 725 45 62
889 14088 1000 293 426 635 719 839 945 15135 60 s50 1000 288
71 87 376 413 6526 66 627 7832 885 87 16645 69 717 94 17142 48 211
35 484 605 81 988 18077 600 97 1660 668 965 842 60 I9101 40 238
348 407 64 522 86

20341 e6 76 427 712 71 683 o82 210098 131 268 346 445 616 51 838
70 22007 1656 285 404 6 56 619 62 23081 600 156 75 434 500 47
682 620 741 8483 64 8000 901 e 29 24142 425 26 54 85 991 25034 72
492 00 o8 817 26003 102 223 69 860 68 75 466 5623 636 3000 788
866 75 27027 652 186 451 500 504 27 606 98 794 97 966 280066 23
161 13 74 205 45309 615 93 611 52 90 827 967 29063 64 13000 280 320
670 84 611 3000 56 769 907

092 128 266 818 800 62 431 75 662 65 57 8000 31011 114
291 1000 502 78 652 500 790 834 32168 267 815 43 493 666 86 640
54 857 74 33031 1000 1460 826 73 600 647 647 6837 34346 867 934
35184 260 817 816 36017 131 262 312 40 413 68 660 780 1000 37034
145 448 651 38186 96 770 924 57 65 39026 129 832 68 94 864 626 919

40007 130 66 1588 262 349 525 809 39 41003 365 140 43 201 79
500 845 529 92 8000 42062 600 247 688 78 668 814 565 600 43048
02 80 480 626 1500 s0 99 807 41 991 44068 77 334 ſ1000 405 691 80

606 19 61 450865 44 638 78 98 116 417 20 68 1000 521 693 708 886
017 54 S00 01 46140 86e6 453 603 6 879 47107 39 61 325 664 728 7
88 91 940 69 48099 404 97 633 1000 48 49 698 96 902 49123 1000
273 893 8379 778 68 882 932

500s65 re 207 408 621 605 51137 44 91 228 500 613 e
a 982 52087 561 757 53114 17 61 209 627 54 84 870 018 es 84005
45 124 2668 694 892 927 1000 es 55075 202 86 490 847 3000 866
B6143 249 85 418 600 576 519 803 96 928 570323 107 217 66 316
611 600 812 99 843 58009 e 199 205 1000 650 75 498 602 99

I 803 59089 168 278 600 366 444 1000 642 78 7e5 803 84

606022 600 270 e2 388 610 600 35 e4 73 76556 659 77 61011 184
211 14 36 44 697 786 965 621654 420 709 500 7651 1000 o81 600
6G3208 64 485 95 630 98 672 900 14 64221 80 633 864 916 65218 605
76 912 20 66067 102 206 84 594 610 44 600 757 802 74 1000 88 926
47 672809 46 816 1000 54 70 1000 68 699 500 410 965 646 890 68007
26 281 87 5380 850 76 600 es 69074 1000 254 826 617 376 8000

760014 25 180 202 1060 3572 419 666 72 768 71100 278 494 66
80 1500 72047 76 3000 270 86 626 74 948 73072 216 27 829 721 47

o 912 66 74068 3000 206 518 23 44 500 606 14 72 74 87
14 917 53 95 500 73083 272 350 444 600 590 806 31 38000 58 86

o08 76291 885 943 600 66 77061 105 23 61 600 623 69 720 927 62
73135 320 89 439 625 43 834 66 70122 60 87 93 313 39 458 64 57 690
706 884 709 1000
30242 689 c81 1000 702 801 7 81333 406 766 600 71 820 31
078 82026 180 260 820 414 592 e98 686 906 97 Ver 271 82 308
424 es 96 761 800 941 43 57 84029 164 600 490 8000 663 712 14
814 47 B65066 609 170 678 845 044 60 86077 296 461 478 600 760
o 452 68 87062 48 174 617 88035 80 106 87 860 6650 693 776
86 B90223 6500 48 96 1684 212 42 804 61 417 608 60 76 90 620 62

766 848
900653 280 722 1000 50 916 91091 161 608 37 708 1000 s83 826

019 92213 75 81 800 640 6265 48 605 93092 163 220 360 714 94241 80
441 521 607 86 740 1000 95028 44 43 334 431 41 67 654 957 96208

483 713 46 48 096 97064 341 892 413 740 41 1000 o6 811 98036
600 145 243 80 310 72 85 444 730 87 827 36 66 981 68 99076 107
308 0 78 98 a000 50909 823 014 94
1006012 60 162 24 47 665 639 711 20 842 99 101107 s00 287 870
Uocoſ 4209 668 60 760 e 78 80 102012 600 27 466 90 225 461 1000

204 85 449 672 771 500 s80 614 60 934 82 107021 265 185 8000 228
567 500 750 817 193357 456 634 54 89 849 500 109007 72 219 28
626 600 28 88 772 500

10606 52 500 98 197 877 577 720 806 82 028 111068 417 3000
699 759 500 681 1120537 45 274 568 9011 112010 109 70 354 513 6
1000 eess 767 690 975 114191 802 3000 549 843 708 887 115073 03

129 6500 73 1000 94 326 543 97 693 744 90 803 8000 o034 116160
214 849 117126 301 1000 42 448 1000 600 21 927 1181659 604 69
890 911 119442 70 587 636 500 757 946 66 93

126005 500 169 226 444 683 753 826 121044 162 8000 210
803 413 683 991 122026 59 206 44 914 31 123033 253 420 502 74 604
719 954 124098 280 661 816 125062 120 204 72 90 339 405 622 94
8652 902 66 3000 128001 22 194 352 600 484 658 91 8000 760 72
892 9068 127243 877 660 711 27 78 846 66 996 5S00 128160 288 41
485 756 97 941 87 129048 500 168 288 600 363 419 656 756 81 844

136111 581 98 660 779 865 920 131179 445 645 1000 783 802
1000 67 9052 132013 24 141 ls20 2083 8329 659 469 948 6500 133088

438 76 500 o8 732 917 44 49 67 500 134305 11 31 609 712 135024
26 98 257 817 81 1000 407 98 580 605 741 811 22 48 60 688 136050
280 500 49 309 518 621 41 500 757 92 821 80 981 137043 58 81 805
44 59 472 94 97 549 6805 929 41 66 132040 192 213 828 421 26 62 90
6651 666 975 139038 71 88 97 226 31 1000 68 527 1000 646 72 708
58 842 934 600

140132 200 20 336 500 421 86 566 602 98 141081 172 252 870
429 91 6268 714 600 52 872 963 142171 346 656 708 926 143019 76
1000 125 69 200 429 705 20 63 600 64 144084 282 692 145392 403

24 641 70 87 773 146064 238 66 321 46 421 6534 55 66 666 1000 738
fIodoſ 147133 228 398 605 715 46 960 148022 283 814 80 468 89 97
99 603 79 821 1000 423 093 149828 796 06 828

1506553 72 683 95 99 635 65 86 727 844 80 8900 047 151088
247 93 152294 302 57 464 702 804 73 912 153107 10 248 400 5671 714
52 1000 66 a51 981 3000 154110 233 61 327 684 77 823 66 155105
93 210 58 822 423 91 542 736 ſ500 64 65 097 156007 85 264 875 435
1000 628 34 623 42 776 8652 ſo 922 68 157035 37 1000 382 468
3000 542 881 89 158028 115 251 61 437 600 629 80 833 48 68 9632
59034 62 260 448 592 677 3000 756

160004 8000 104 909 241 815 31 6584 90 161087 841 483 532 657
s00 861 034 62 162082 211 25 28 434 988 71 1000 163000 101 458

639 680 770 823 883 600 9656 184003 10000 34 94 227 81 317 993
16034 93 412 566 608 803 964 500 168007 71 145 58 278 326 e
63 470 731 167043 337 404 6569 729 301 16 79 86 168013 317 481 52
77 02 742 1000 823 169056 117 336

170015 123 218 359 95 606 647 742 845 94 914 61 171071 z
160 203 67 304 26 52 93 410 753 91 856 970 172062 301 425 89
8831 600 s80 173031 865 102 409 255 456 95 570 771 833 73 938 68
1741e0 80 1000 344 453 90 601 745 818 82 967 1750765 310 43 409
25 1000 74 500 536 176000 19 28 189 382 408 25 42 90 661 848
o29 33 97 177184 205 518 657 178246 319 36 561 781 179167 99
438 536 636 985

180105 18 51 79 880 681 799 864 9033 38 1811783 327 400 12 18 89
579 86 657 97 926 44 182019 63 304 96 3000 779 850 64 183076 187
377 476 84 500 502 33 288 906 184010 600 124 685 73 700 17 883
987 185229 61 3786 186122 217 347 672 642 43 856 991 187060 88
125 254 82 448 739 807 87 97 1838282 91 802 68 139033 03 681 6866 928

190020 281 86 656 85 8000 661 99 753 90 191019 40 78 98 217
800 3000 9 491 772 814 192016 67 686 73 117 67 224 318 25
508 37 61 626 9068 1921059 83 238 400 60 5432 3000 682 67 622 30
924 194000 29 79 246 366 433 655 606 815 18 38 927 33 195006 48
78 201 6 477 s00 758 921 64 196490 6520 765 o8 837 197085 174 208
756 5689 7653 959 985 198056 191 261 98 800 440 06 587 618 66 93 867
944 56 78 199680 6265 84 747 823

200050 220 72 328 65 437 201174 342 419 92 678 614 35 80 726
32 40 975 202017 83 163 327 81 468 626 e2 700 934 95 203121 229
60 3000 374 500 486 673 882 204120 684 266 681 317 534 48 739 840
964 205273 426 44 75 87 6521 651 708 35 62 867 912 206234 366 4656
614 635 782 54 207047 101 267 500 664 1600 695 798 872 904 865

85 e 103 90 220 418 531 34 71 84 847 918 8000 209200
2 6210137 311 4423 85 662 65 743 56 879 ſ600 82 009 211046 84 209
403 710 97 816 911 28 212020 1368 47 66 617 781 842 213001 102
232 56 1000 o3 440 568 214046 1000 162 240 426 88 6547 3000
701 500 862 215200 Po 84 904 50 216094 114 306 72
90 413 684 774 600 o062 217265 629 68 218167 218 308 57 099 606
784 944 219086 209 67 75 306 93 634 613 85 782 636 952

200383 140 292 310 403 539 601 9 940 221044 99 600 228 84
600 91 741 901 920 47 222066 309 28 441 623 3000 30 663 731 61
600 223010 1000 42e 693 647 702 8834 o06 090083 224050 203 86

7 225012 108 600 200 8809 426 61 644 96 867 226066 166 278 10
7 r 99 683 665 79 600 621 28 60 763 67 916 19 51 88 918 1000

27046 178 870 427 fa2 G056 228077 86 600 141 367 633 791 229
146 4859 313 402 600 709 073 87

27 8000 68 402 607 64 746 500 ess 231035 110 221 o05 420
24 61 611 64 84 91 701 9 41 804 600 007 860 232166 92 347 82 4776858 e26 1000 0 3000 809 136 610 600 901 636 714 807 907 7104061 z 42 täooaſ e 666 s 406 671 610 94 840 106074 616 7T66 68 6001 601 07 1600 941 233066 2660 906 935
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